
Bezirksausschuss des 2. Stadtbezirks Landeshauptstadt 
München Ludwigsvorstadt-Isarvorstadt  

Landeshauptstadt München, Direktorium,  
BA-Geschäftsstelle Mitte, Marienplatz 8, 80331 München 

Landeshauptstadt München 
Direktorium (D-I-ZV) 
Fachstelle Bürgerschaftliches Engagement 
und Öffentlichkeitsbeteiligung  

beteiligung.dir@muenchen.de 

Vorsitzender 

E-Mail:

Geschäftsstelle: 
Marienplatz 8, 80331 München 
Telefon: 089 233 - 
ba2@muenchen.de 

München, den 25.08.2023 

Anhörung zur Umsetzung des Öffentlichkeitsbeteiligungskonzepts in der LHM / Einwoh-
ner*innenbudget (vertagt aus der Sitzung vom 18.07.23) 
Unser Zeichen: 23.08 E 1.1 

Sehr geehrter Herr , 

der Bezirksausschuss 2 Ludwigsvorstadt-Isarvorstadt befasste sich in seiner Sitzung am 
22.08.2023 mit o.g. Anhörung und hat einstimmig folgende Stellungnahme beschlossen: 

Der BA 2 begrüßt grundsätzlich Maßnahmen für eine intensivere Öffentlichkeitsbeteiligung – 
auch finanzieller und digitaler Art.  
Wir unterstützen die Bereitstellung eines Einwohner*innenbudgets in Höhe von 1 Mio. für  
2 Jahre im städtischen Haushalt für schnell umzusetzende von der Bürgerschaft priorisierten 
Projekten. Auch die digitale Diskussion von Vorhaben kann gerade im Vorfeld viele Aspekte 
offenlegen und zu besseren Umsetzungsergebnissen führen. 

Wir vermissen in den Unterlagen das Protokoll mit den Notizen und Feedbacks aus der Veran-
staltung für die Bezirksausschüsse am 24. Oktober 2022, sowie Inhalte und Rückmeldungen 
der Veranstaltung mit den Bezirksausschüssen und dem Stadtrat am 21. März 2023. Wir for-
dern diese Ergänzungen der Vorlage, um die Feedbacks der Bezirksausschüsse zum Konzept 
sichtbar zu machen. 

Wie wir es schon in unsere Stellungnahme zum Gesamtkonzept 20-26 / V 05892 schon ge-
schrieben hatten, fürchten wir, dass das OEB-Konzept mit den vielen Gremien (FÖ, BÖ, Stk) 
zu mehr Bürokratie statt Abbau von Bürokratie und niedrigschwellige Beteiligung führt. 
In unseren Augen fehlt eine Auswertung der aktuellen Beteiligungsformaten, wie z.B. Bürger-
versammlungen: Wie viele Anträge wurden tatsächlich umgesetzt? Wie viele nicht umgesetzt?  
Eine solche Auswertung würde vermutlich aufzeigen, dass es nicht so sehr auf das Einreichen 
von Vorschlägen ankommt, sondern auf den Abbau von Hürden bei der Umsetzung derselben: 
vielen rechtlichen Belange, langsame Verwaltungs-interne Abstimmungen, keine Bereitstellung 
von finanziellen Mitteln, etc… 

Aus unserer Sicht, auch bei der Variante A2 für die politische Besetzung des Beirates Öffent-
lichkeitsbeteiligung durch Stadtrat und Bezirksausschüsse, sind die demokratische Legitima-
tion und die Repräsentativität dieses Gremiums unzureichend. 

Wir bedauern, dass die Kinder- und Jugendbeteiligung in der ersten Stufe des OEB-Konzepts 
nicht berücksichtigt wird, sondern erst als zukünftige Ausbaustufe erwähnt wird. Kinder und Ju-
gendliche sind der einzige Bevölkerungsteil, der weder durch die Wahl noch irgendwie sonst 
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repräsentiert ist. Es braucht deshalb dringend eine prominente Einbindung der Kinder und Ju-
gendlichen, sowie die Weiterführung und Verstärkung der Kinder- und Jugendbeauftragten von 
den Bezirksausschüssen einschließlich der Verbesserung der Strukturen in der Verwaltung, 
damit die Kinder und Jugendlichen wirklich berücksichtigt werden. 
 
Wir bedauern, dass keine Maßnahme definiert worden sind, wie das Stadtbezirksbudget in der 
Bürgerschaft bekannter werden kann, wie das Verfahren verständlicher und weiter vereinfacht 
werden kann. 
 
Sowohl in dem OEB-Konzept als auch in dem EWB-Konzept wird in den Unterlagen zu wenig 
detailliert, wie die Beteiligung von Personen, die an solchen digitalen Prozessen nicht teilneh-
men können, erreicht werden kann. Ggf. bietet sich hier eine engere Zusammenarbeit mit den 
Bezirksausschüssen an, da alle Kanäle der Beteiligung in den Bezirksausschüssen möglich 
sind: In Präsenz vortragen, E-Mail, Telefonisch, Brief. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 
 
 
 
 
 

Vorsitzender 



Von: bag-mitte.dir
An: Öffentlichkeitsbeteiligung Direktorium
Betreff: AW: Anhörung der BAs zum Beschluss Öffentlichkeitsbeteiligungskonzept
Datum: Donnerstag, 31. August 2023 11:04:32

Sehr geehrter Herr ,

der BA 3 hat die Vorlage in seiner Sitzung am 11.07.2023 zur Kenntnis genommen.

Mit freundlichen Grüßen

Landeshauptstadt München
Direktorium - Hauptabteilung II Bürgerangelegenheiten, Service und Fachaufgaben 
Geschäftsstelle Mitte für die Bezirksausschüsse 1,2,3,4 und 12
Marienplatz 8, 80331 München

Neue Telefonnummern:
BA 01:               +49 89/233 - 
BA 02:               +49 89/233 - 
BA 03:               +49 89/233 - 
BA 04:               +49 89/233 - 
BA 12:               +49 89/233 - 
Teamassistenz: +49 89/233 - 
Fax:                   +49 89/233 - 989 -
E-Mail:  bag-mitte.dir@muenchen.de
_____________________________________________________________________________

Elektronische Kommunikation mit der Landeshauptstadt München:
http://www.muenchen.de/ekomm

Bitte denken Sie an die Umwelt, bevor Sie diese E-Mail ausdrucken.
Pro Blatt sparen Sie durchschnittlich 15g Holz, 260ml Wasser, 0,05kWh Strom und 5g CO2.

mailto:bag-mitte.dir@muenchen.de
mailto:beteiligung.dir@muenchen.de




Bezirksausschuss des 5. Stadtbezirkes 

Au-Haid hausen 

Landeshauptstadt München, Direktorium 
D-HA II / BA Geschäftsstelle Ost 

Direktorium 
D-1-ZV

per eMail 

Ihr Schreiben 

16.06.2023 

Ihr Zeichen 

� 
Landeshauptstadt 

München 

Vorsitzender 

E-Mail:

Geschäftsstelle Ost: 
Friedenstraße 40 
81660 München 

 
 

E-Mail: bag-ost.dir@muenchen.de

München, 31.07.2023 

Unser Zeichen 

A6.1.1 / 07/23 

Umsetzung des Öffentlichkeitsbeteiligungskonzepts in der Landeshauptstadt München 
Einführung eines Einwohner*innenbudgets 
Anhörungsverfahren 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Bezirksausschuss 5 hat in seiner Sitzung am 26.07.2023 folgendes einstimmig beschlossen: 

Der BA 5 hält es nicht für sinnvoll, ein weiteres Budget für die Öffentlichkeit einzurichten, da es 
beim Stadtbezirksbudget noch Evaluierungs- und Optimierungsbedarf gibt. Ein weiterer Topf dürfte 
eher für Verwirrung sorgen und es besteht die Gefahr, dass ähnliche Zielgruppen zusätzlich profi­
tieren, die ohnehin schon das Stadtbezirksbudget nutzen bzw. keine neuen Zielgruppen erreicht 
werden. 

Aus unserer Sicht ist das Konzept zudem sehr bürokratisch und personalaufwändig; es stellt sich 
auch die Frage, woher das zusätzliche Personal denn kommen soll. 

Insgesamt will der BA5 nochmal eindringlich darauf hinweisen, dass bei künftigen Konzepten der 
Öffentlichkeitsbeteiligung ganz besonders darauf zu achten ist, dass alle Bevölkerungsgruppen er­
reicht werden. Bislang ist es häufig so, dass sich vor allem gut informierte und organisierte Grup­
pen einbringen, nicht berücksichtigt werden hingegen oft Belange von benachteiligten Gruppen wie 
z. B. Migrant*innen, einkommensschwache Haushalte, Schichtarbeitende, Menschen mit Behinde­
rung, etc. Ue nach Handlungsfeld).

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 

 
Vorsitzender im BA 5 
Au-Haid hausen 





Bezirksausschuss des 7. Stadtbezirkes 
Sendling-Westpark 

 Landeshauptstadt 
München 

 
 
 
Landeshauptstadt München, Direktorium 
Meindlstr. 14  81373 München 

 
 
An das 

Direktorium (D-I-ZV) 
Fachstelle Bürgerschaftliches Engagement 
und Öffentlichkeitsbeteiligung 

Vorsitzender 
 

 
 

 
 

 
 

 
Geschäftsstelle: 
Meindlstr. 14, 81373 München 

    
 Telefax:   233 - 33885 
E-Mail: bag-sued.dir@muenchen.de 
 

München, 26.07.2023 

 
 
 
Anhörung: Anhörung zur Umsetzung des Öffentlichkeitsbeteiligungskonzepts 
in der LHM / Einwohner*innenbudget 
 

Sehr geehrter Herr  

 

der BA 7 Sendling Westpark hat sich in seiner Sitzung am 25.07.23 mit der o.g. Anhörung 

befasst und gibt folgende Stellungnahme ab. 

 

Der BA  lehnt die Beschlussvorlage mehrheitlich ab. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Vorsitzender des Bezirksausschusses 7 

 

 
 





Bezirksausschuss des 9. Stadtbezirkes Landeshauptstadt
MünchenNeuhausen - Nymphenburg

Landeshauptstadt München, BA-Geschäftsstelle Nord
Hanauer Str. 1  80992 München               

 
Landshauptstadt München
Direktorium
D-I-ZV
z.H. Herrn 
beteiligung.dir@muenchen.de 

Vorsitzende

Geschäftsstelle:
Hanauer Straße 1
80992 München

Telefax: 
E-Mail: BA9@muenchen.de

Sitzung des Bezirksausschusses 9 Neuhausen-
Nymphenburg vom 18.07.2023

Unser Zeichen: 9.3.1 / 07/23 München, 19.07.2023

Umsetzung des Öffentlichkeitsbeteiligungskonzepts in der Landeshauptstadt München / 
Einführung eines Einwohner*innenbudgets – Anhörung der Bezirksausschüsse (Ihre Mails 
vom 16.06.2023 sowie vom 12.07.2023)
hier: Stellungnahme des Bezirksausschusses 9 Neuhausen-Nymphenburg

Sehr geehrter Herr
sehr geehrte Damen und Herren,

der Bezirksausschuss 9 Neuhausen-Nymphenburg hat sich in seiner vergangenen Sitzung vom 
18.07.2023 mit der im Betreff bezeichneten Angelegenheit befasst und stimmt der Beschlussvorla-
ge einstimmig zu.
Dies für Sie zur Kenntnisnahme und mit der Bitte um weitere Veranlassung.
Vielen Dank.

Mit freundlichen Grüßen

Vorsitzende
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Bezirksausschuss des 10. Stadtbezirkes 

 

Landeshauptstadt 
München 

Moosach 

 
 
 
 
Landeshauptstadt München, BA-Geschäftsstelle Nord 
Hanauer Str. 1  80992 München 

 

      Direktorium 

     D-I-ZV 

 

 

       beteiligung.dir@muenchen.de 

Vorsitzender 
 

 
 

 
 

 
  
 
Geschäftsstelle: 
Hanauer Str. 1 
80992 München  

 
Telefax:  
E-Mail: ba10@muenchen.de 

 

 

Unser Zeichen:  6.1/24.07.2023 Ihr Zeichen:   Datum:   26.07.2023 

 
Umsetzung des Öffentlichkeitsbeteiligungskonzepts in der Landeshauptstadt München 
Einführung eines Einwohner*innenbudgets 
Entwurf Sitzungsvorlage 
 

  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

 

 

der BA 10 hat sich in seiner Sitzung am 24.07.2023 mit Ihrer Zuleitung vom 16.06.2023  befasst 

und hat dazu folgenden mehrheitlichen Beschluss gefasst: 

 

Den Ausführungen im Entwurf der Sitzungsvorlage wird mit folgenden Bedenken zugestimmt: 

 

Eine weitere intensive Partizipation der Bezirksausschüsse wird erwünscht. 

 

Die Bezirksausschüsse als direkt gewählte Vertreter der Bürgerinnen und Bürger des 
Stadtbezirks sind nicht ausreichend vertreten. Stattdessen werden mit dem Steuerungskreis 
und dem Beirat für Öffentlichkeitsbeteiligung Parallelstrukturen und -gremien geschaffen, die 
zu einem enormen Verwaltungsaufwand und damit verbundenen zusätzlichen Kosten führen 
(Stellenmehrung!).  
 
Die errechneten erheblichen Mittel zur Umsetzung sollten sinnvoller den von den Bezirksaus-
schüssen verwalteten Mitteln des Stadtbezirksbudgets hinzugefügt werden.  
(Geschätzt wären das für jeden Bezirksausschuss 30% mehr Mittel für sein Stadtbezirks-
budget. Zusätzliche Planstellen würden vermieden). 
 
Demokratische Grundsätze werden in Bezug auf Vertretung kleinerer Parteien und  
einer Beschränkung auf die Online-Antragstellung für Bürger*innen in Frage gestellt 
(Ausgrenzungen!). 
 
 



 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Vorsitzender 





Bezirksausschuss des 12. Stadtbezirkes  Landeshauptstadt 
München Schwabing-Freimann 

Landeshauptstadt München, Direktorium, 
BA-Geschäftsstelle Mitte, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
Direktorium 
Abteilung für Bezirksausschussangelegenheiten  
 
D-II-BA 

Vorsitzender 
 

 
Privat: 

 

 
 

 
Geschäftsstelle: 
Marienplatz 8, 80331 München 
 

 
  

E-Mail: bag-mitte.dir@muenchen.de 

 

München, den 30.08.2023 

 
 
Umsetzung des Öffentlichkeitsbeteiligungskonzepts in der Landeshauptstadt München, 
Einführung eines Einwohner*innenbudgets 
 
Unser Zeichen: A.8.1 - 07/23 

 
 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

der Bezirksausschuss 12 Schwabing-Freimann befasste sich in seiner Sitzung am 25.07.2023 
mit der oben genannten Anhörung.  

 

Die Vorlage der Verwaltung konnte im Bezirksausschuss 12 keine Mehrheit finden. Die in der 

Beschlussvorlage skizzierte Umsetzung des Öffentlichkeitsbeteiligungskonzeptes wurde als zu 

theorielastig und kompliziert angesehen. Wichtig ist dem BA 12 festzuhalten, dass es keinen 

Gegensatz zwischen der Politik (OB, Stadtrat und Bezirksausschüsse) und der 

Stadtgesellschaft gibt. Dieser angebliche Gegensatz mit der unterschwelligen Behauptung, 

dass die Zivilgesellschaft in München kein oder nicht ausreichend Gehör finden würde, zieht 

sich wie ein roter Faden durch die Beschlussvorlage.  

 

Außerdem wurden aus dem Bereich der organisierten Zivilgesellschaft zahlreiche 

Gruppierungen nicht berücksichtigt (kirchliche Gruppen, Die Tafel, Sportvereine, 

Kleingartenvereine, Feuerwehren, Musikvereine und andere Vereine). Bei den geplanten 

Beteiligungsformen müssten wenn dann alle relevanten Gruppen der Stadtgesellschaft 

(Jugendliche, Kinder, Migranten, Senioren, Menschen mit Handicap, usw.) eingebunden 

werden. 

 

Der Bezirksausschuss 12 kritisiert, dass der Bürgerwille schon heute jederzeit aufgenommen 

und weitertragen werden könne. Somit steht den hohen Kostenerwartungen nur ein geringer 

Ertrag entgegen. Zudem besteht die Gefahr, dass eine Parallelstruktur zu bereits bestehenden 

Formen der Öffentlichkeitsbeteiligung aufgebaut werde, die dem Ziel eines schlanken und 

transparenten Projekts entgegenstehen.  

 
 
 





BEZIRKSAUSSCHUSS DES 13. STADTBEZIRKES
DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN
BOGENHAUSEN

Vorsitzender: Florian Ring

Landeshauptstadt München, Direktorium
Friedenstraße 40, 81660 München

Direktorium
Fachstelle Bürgerschaftliches Engagement 
und Öffentlichkeitsbeteiligung 

Florian Ring

Geschäftsstelle:
Friedenstr. 40, 81660 München
Telefon: 233-61483
Telefax: 233-61485
E-Mail: BA13@muenchen.de 

München, 08.08.2023

Ihr Schreiben vom Ihr Zeichen Unser Zeichen
TOP 2.4.9 / 01.08.2023

Umsetzung des Öffentlichkeitsbeteiligungskonzepts in der Landeshauptstadt München
Einführung eines Einwohner*innenbudgets 
- Beschlussentwurf -

Sehr geehrte Damen und Herren,

da die nächste Sitzung des BA 13 erst am 19.09.2023 stattfindet, gibt der Vorsitzende gemäß § 20 
Abs. 1 Satz 2 der BA-Satzung folgende Stellungnahme vorab ab:

Der Bezirksausschuss 13 nimmt dem Beschlussentwurf zur Kenntnis.

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Florian Ring
 Vorsitzender des BA 13 Bogenhausen

gabriele.brodehl
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Bezirksausschuss des 15. Stadtbezirkes  Landeshauptstadt 
München 

Trudering-Riem 

 
 
 
 
Landeshauptstadt München, Direktorium 
D-HA II / BA Geschäftsstelle Ost 

 
 
 

Direktorium 
 
D-I-ZV 

Vorsitzender 
 

 
 

 
 

 
Geschäftsstelle Ost: 
Friedenstraße 40 
81660 München 

 
Telefax: (089) 233 – 989 61490 
E-Mail: bag-ost.dir@muenchen.de 
 
München, 21.07.2023 

 
Ihr Schreiben vom 
16.06.2023 

Ihr Zeichen 
 

Unser Zeichen 
7.1.1 – 07/23 

 
 
Umsetzung des Öffentlichkeitsbeteiligungskonzepts in der LHM / Einwohner*innenbudget 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Bezirksausschuss 15 Trudering-Riem (BA 15) hat sich in seiner Sitzung am 20.07.2023 mit 
o.g. Angelegenheit befasst und stimmt dem Vortrag des Referenten zu. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. 
 

 
Vorsitzender 

 

 



Bezirksausschuss des 16. Stadtbezirkes Landeshauptstadt
MünchenRamersdorf-Perlach

Landeshauptstadt München, Direktorium
Friedenstraße 40, 81660 München

Direktorium
I-ZV
Fachstelle Bürgerschaftliches Engagement
und Öffentlichkeitsbeteiligung

per E-Mail an:
beteiligung.dir@muenchen.de

Vorsitzender
Thomas Kauer

Privat:
E-Mail: mail@kauerthomas.de
Telefon: (089) 20 31 89 41 

Geschäftsstelle:
Friedenstraße 40, 81660 München
Telefon: (089) 233-614 -87 / -81
Telefax: (089) 233-61485
E-Mail: bag-ost.dir@muenchen.de

München, 03.08.2023

Ihr Schreiben vom 
16.06.2023

Ihr Zeichen Unser Zeichen
4.6.4.2 / 27.07.2023

Umsetzung des Öffentlichkeitsbeteiligungskonzepts in der Landeshauptstadt München
Einführung eines Einwohner*innenbudgets
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V
Beschluss des Verwaltungs- und Personalausschusses vom 27.09.2023 (VB)
Öffentliche Sitzung

Stellungnahme des BA 16 aus der Sitzung vom 27. Juli 2023

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Bezirksausschuss 16 Ramersdorf-Perlach hat in seiner Sitzung am 27.07.2023 nach
Vorberatung im zuständigen Unterausschuss für Kommunales und öffentlicher Raum, Ökono-
mie, Partizipation und Satzungsfragen folgende Stellungnahme einstimmig beschlossen:

Der Bezirksausschuss 16 empfiehlt den Beirat Öffentlichkeitsbeteiligung (BÖ) ohne jegliche 
politischen Vertreter zu besetzen. Die dadurch freiwerdenden Plätze sollen stattdessen aus 
Sicht des Gremiums mit Mitgliedern der bereits bei der Stadt bestehenden Beiräte (Migrati-
ons-, Behinderten-, Seniorenbeirat etc.) besetzt werden.
Zur Begründung wird insbesondere auf folgende Ausführungen zum BÖ in der Anlage 1
zur Vorlage verwiesen:
„… Er hat insbesondere darauf zu achten, dass in der Landeshauptstadt München auch und 
insbesondere die Menschen berücksichtigt und einbezogen werden, die bislang zu wenig oder
nicht durch Öffentlichkeitsbeteiligungen erreicht und als aktiv Teilnehmende involviert wurden. 
…“ (Ziffer 3.1, erster Absatz)
„Das zentrale Instrument ist der Bericht des Beirats für Öffentlichkeitsbeteiligung an den
Stadtrat: …“ (Ziffer 3.2, zweiter Absatz)
„Der BÖ kann Anträge und Empfehlungen zur Weiterentwicklung der systematischen Öffent-
lichkeitsbeteiligung stellen und diese dem Stadtrat vorlegen. …“ (Ziffer 3.2, dritter Absatz) 
„Themen aufgreifen, bearbeiten oder erarbeiten, die aus Sicht des BÖ von Relevanz für die 
(Weiterentwicklung der) Öffentlichkeitsbeteiligung der Landeshauptstadt München sind und als
Beratungsinput für Politik und Verwaltung zur Verfügung stellen. …“ (Ziffer 3.1, dritter Absatz)

I.
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Die Politik wird also immer mit den Ergebnissen der Arbeit des BÖ befasst. Eine Vertretung
der Politik im BÖ ist so nicht zwingend notwendig und die freiwerdenden Stellen können
besser mit anderen Akteuren der Stadtgesellschaft besetzt werden.
Sollte dieser Anregung in den weiteren Beratungen der Vorlage nicht gefolgt werden,
empfiehlt der Bezirksausschuss 16 die Benennung der BA-Mitglieder über den Stadtrat abzu-
lehnen. Die in der Vorlage unter Antrag des Referenten (Seite 25 der Vorlage) vorgeschlagene
Benennung der Mitglieder der Bezirksausschüsse durch die Stadtratsfraktionen für den BÖ ist
völlig intransparent und wird den Ansprüchen und dem Selbstverständnis der nicht von
den Parteien benannten, sondern von den Bürgerinnen und Bürgern gewählten BA-Mitgliedern
nicht gerecht. Vom Gremium wird stattdessen vorgeschlagen, entsprechend der Zuordnung
der Bezirksausschüsse zu den BA-Geschäftsstellen Mitte, Ost, Süd, West und Nord jeweils ein
BA-Mitglied für die Vertretung im BÖ zu benennen. Die Auswahl und Benennung könnte den 
Vorsitzenden der von den einzelnen Geschäftsstellen betreuten Bezirksausschüssen als 
gemeinsame Aufgabe übertragen werden.
Zum Bürger*innenbudget in der vorgeschlagenen Form hat der Bezirksausschuss die
Ablehnung beschlossen.
Mehr als kritisch gesehen werden insbesondere

• die Deckelung auf 100.000 Euro pro umzusetzenden Vorschlag,
• das höchst aufwändige Verfahren zur Ermittlung der umzusetzenden Vorschläge,
• die entstehenden Personalkosten für die laut Anlage 1 zu schaffenden Personalstellen, die

weit über dem Betrag liegen, der im Rahmen des Einwohner*innenbudgets zur Auszahlung
kommen soll.

Eine denkbare Alternative wäre die Auslobung eines entsprechend dotierten Preises für
bürgerschaftliches Engagement durch die LH München.

Mit freundlichen Grüßen

Thomas Kauer
Vorsitzender des BA 16
– Ramersdorf-Perlach –

II. Ablage

gabriele.brodehl
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Bezirksausschuss des 17. Stadtbezirkes 

 

Landeshauptstadt 
München 

Obergiesing - Fasangarten 

Landeshauptstadt München, Direktorium 
Friedenstraße 40, 81660 München 
 
 
 
D-I-ZV 
beteiligung.dir@muenchen.de 
  

Vorsitzende 
 

 
 
 
Geschäftsstelle: 
Friedenstraße 40, 81660 München 

 
 

E-Mail: bag-ost.dir@muenchen.de 

 
München, 20.07.2023 

 
 
Ihr Schreiben vom  
 
 
 

 
 

Unser Zeichen 
7.2.1 / 07-23 

 

Beschlussentwurf; Umsetzung des Öffentlichkeitsbeteiligungskonzepts 

in der Landeshauptstadt München  

Einführung eines Einwohner*innenbudgets  

 

Sehr geehrte Damen und Herren,   

 
der Bezirksausschuss 17 Obergiesing – Fasangarten hat sich in seiner Sitzung am 11.07.2023 
mit o.g. Beschlussentwurf befasst und einstimmig abgelehnt.  
 
Der Bezirksausschuss 17 hält in Zeiten gekürzter Stadtbezirksbudget die Ausweisung eines 
neuen „Einwohner*innenbudget für nicht angezeigt. Auch aufgrund einer Überbürokratisierung 
sowie völliger Überforderung möglicher Antragsteller wird der Beschlussentwurf abgelehnt.  
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

gez. 

stellv. Vorsitzender des 
BA 17 Obergiesing-Fasangarten 
 
 
 
 
 







Bezirksausschuss des 20. Stadtbezirkes  Landeshauptstadt 
München 

Hadern 
 

 
 
 
 
BA-Geschäftsstelle West 
Landsberger Str. 486  81241 München 

 
Direktorium 
per Mail an: beteiligung.dir@muenchen.de 
 
 

Vorsitzende 
 

c/o BA-Geschäftsstelle West 
 
 
Geschäftsstelle West: 
Landsberger Str. 486, 81241 München 

 
 

E-Mail: bag-west.dir@muenchen.de 
 
 

München, 12.07.2023 

 
Beschlussentwurf für den Verwaltungs- und Personalausschuss vom 27.09.2023: 
Umsetzung des Öffentlichkeitsbeteiligungskonzepts in der Landeshauptstadt München 
Einführung eines Einwohner*innenbudgets 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Bezirksausschuss 20 Hadern hat sich in seiner Sitzung am 10.07.2023 mit o.g. Vorlage 
befasst und einstimmig beschlossen, dieser zuzustimmen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 
 
 
 
 

 
Vorsitzende des BA 20 
- Hadern - 
 
 
 





AW: Anhörung zur Umsetzung des
Öffentlichkeitsbeteiligungskonzepts in der LHM /
Einwohner*innenbudget

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Bezirksausschuss 22 Aubing-Lochhausen-Langwied hat sich in seiner Sitzung am 19.07.23 mit o.g. Anhörung
befasst und sƟmmt dem Entwurf des Beschlusses zur Umsetzung des Öffentlichkeitsbeteiligungskonzepts in der LHM
 einsƟmmig zu.

Mit freundlichen Grüßen

Landeshauptstadt München Direktorium - II / BA Geschäftsstelle West für die Bezirksausschüsse 20, 21, 22, 23, 25
Landsberger Str. 486, 81241 München

bag-west.dir@muenchen.de
l 
Bitte denken Sie an die Umwelt, bevor Sie diese E-Mail ausdrucken. Pro Blatt sparen Sie durchschnittlich 15gr Holz,
260ml Wasser, 0,05kWH Strom und 5gr CO2.

bag-west.dir
Do 2023-07-20 11:49

An Öffentlichkeitsbeteiligung Direktorium <beteiligung.dir@muenchen.de>;

E-Mail – beteiligung.dir@muenchen.de https://mail.muenchen.de/owa/beteiligung.dir@muenchen.de/?offline...
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Bezirksausschuss des 23. Stadtbezirkes 

 

Landeshauptstadt 
München 

Allach-Untermenzing 

 
 
 
 
Landeshauptstadt München, Direktorium, BA-Geschäftsstelle West 
Landsberger Str. 486, 81241 München 

 
 
Direktorium 
D-I-ZV 
 
 
 

Vorsitzender: 
 

 
 
BA-Geschäftsstelle West: 
Landsberger Str. 486 
81241 München 

 
E-Mail: bag-west.dir@muenchen.de 
 
 
 
 
 
 
München, 12.07.2023 

 
 
Umsetzung des Öffentlichkeitsbeteiligungskonzepts in der Landeshauptstadt München, 
Einführung eines Einwohner*innenbudgets 
Beschlussvorlage für den Verwaltungs- und Personalausschusses am 27.09.23 
 
Hier: Stellungnahme BA 23 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der BA 23 Allach-Untermenzing hat sich in seiner Sitzung am 11.07.2023 mit der o.g. Be-
schlussvorlage befasst und diese ohne Einwände zur Kenntnis genommen. 
 
Freundliche Grüße 
 

Vorsitzender des BA 23 
Allach-Untermenzing 
 
 
 



 Bezirksausschuss des 24. Stadtbezirkes 

 

Landeshauptstadt 
München 

 Feldmoching - Hasenbergl 

 

 

 

 

 

 
 

Landeshauptstadt München, BA-Geschäftsstelle Nord 
Hanauer Str. 1, 80992 München                                                                                       
 
 
 
Direktorium 
 
D-I-ZV 
 
beteiligung.dir@muenchen.de 
 
 

Vorsitzender 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
Geschäftsstelle: 
BA-Geschäftsstelle Nord 
Hanauer Str. 1 
80992 München 

 
ba24@muenchen.de 
Ansprechpartnerin:  

 
Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom 
 

Unser Zeichen 
BA 24 25.07.2023–TOP 5.3.1 

Datum 
01.08.2023 

 
Umsetzung des Öffentlichkeitsbeteiligungskonzepts in der Landeshauptstadt München; 
Einführung eines Einwohner*innenbudgets 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
 
der BA 24 hat sich in seiner Sitzung am 25.07.2023 mit dem Entwurf des o.g. Beschlusses 
befasst und hat folgende Stellungnahme einstimmig beschlossen: 
 
 
Der BA 24 lehnt die Umsetzung des Öffentlichkeitsbeteiligungskonzepts in der LH München 
gemäß Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V…ab. 
Die Bezirksausschüsse als direkt gewählte Vertreter der Bürgerinnen und Bürger des Stadtbe-
zirks sind nicht ausreichend vertreten. Stattdessen werden mit dem Steuerungskreis und dem 
Beirat für Öffentlichkeitsbeteiligung Parallelgremien geschaffen, die zu einem enormen Ver-
waltungsaufwand und damit verbundenen zusätzlichen Kosten führen. Für beide Gremien wird 
eine stärkere Berücksichtigung der Bezirksausschüsse gefordert. 
Nicht transparent ist, wie die Priorisierung und Bearbeitung der Bürger*innen-Anträge erfolgt. 
Eine Beschränkung auf die Online-Antragstellung grenzt diejenigen aus, die über keinen Inter-
net-Zugang verfügen. 
Darüber hinaus wird bezweifelt, ob das vorgelegte Öffentlichkeitsbeteiligungskonzept der LH 
München mit der Bayerischen Gemeindeordnung zu vereinbaren ist. 
Die Richtlinien für die Einführung eines Einwohner*innen-Budgets enthalten keine 
Einbeziehung der Bezirksausschüsse. Der BA 24 fordert, dass ein Anteil des Budgets für 
stadtteilübergreifende Anträge der Bezirksausschüsse reserviert wird. Die Auswahl der besten 
30 Vorschläge ist intransparent und wird in dieser Form abgelehnt. Da eine Teilnahme nur 
durch eine Online-Registrierung möglich ist, wird auch hier ein großer Teil der 
Einwohner*innen ausgeschlossen. Der BA 24 fordert daher eine Überarbeitung der Kriterien 
für das Einwohner*innen- Budget. 
 
 
 



 
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. 
 

 
Vorsitzender BA 24 



Bezirksausschuss des 25. Stadtbezirkes Landeshauptstadt
MünchenLAIM

Direktorium, BA-Geschäftsstelle West
Landsberger Str. 486, 81241 München 

Direktorium 
D-I-ZV

Vorsitzender
Josef Mögele

Geschäftsstelle:
Landsberger Str. 486
81241 München 
Telefon: 233-37415
Telefax: 233-989 37356

E-Mail: bag-west.dir@muenchen.de 

München, 13.07.2023

Schreiben Direktorium vom 16.06.23:
Öffentlichkeitsbeteiligung Direktorium

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Bezirksausschuss 25 Laim hat sich in seiner Sitzung am 06.07.2023 mit dem Schreiben vom 
16.06.23 befasst und einstimmig beschlossen, die o.g. Angelegenheit zur Kenntnis zu nehmen.

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Josef Mögele
Vorsitzender des BA 25 - Laim

gabriele.brodehl
Hervorheben

gabriele.brodehl
Hervorheben

gabriele.brodehl
Hervorheben




